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Der Präfident ber Stadt t Lodz 
bang hiermit den Eltern Vormündern und Fabrilsbeſitzern 
zur Kenntniß, daß der hieſige Stadtarzt aus dem Schutzpocken ⸗ 
1 lem in Warſchau, friſche Lymphe erhalten und ſolche 
an die Chirurgen: Seefeld, Rehberg, Krüger und Gutsmann 


welche die Schutzpocken einzuimpfen haben, vertheilt hat. Um der 


in der letzten Zeit in einigen Gouvernements ſich verbreitenden 
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" amany. — Ag nperpaienin pacnocrpannenia Iumzemin (Oc- Epidemie Boden) Ginhalf zu. thun, werden alle möglichen. Maß 


regeln getroffen werden, um Kindern aller een in die⸗ 
ſem Jahre die Schutzpocken einzuimpfen 8 
Nachdem die Erfahrung lehrt, daß die eingeimpfte Sp 
nur bis zum 12 — 15 Lebensjahre ihre Schutzkraft behält, ſo 
iſt in dieſem Jahre ein wiederholtes Einimpfen unerläßlich noth⸗ 
wendig und zwar ſoll das erſte Mal zwiſchen dem 12 und 15 
und das zweite Mal ungefähr im 25 Lebensjahre das Einimpfen 
der Schutzpocken (Lymphe) wiederholt werden. a 
Ju dan deſſen erſucht der Präſident die Herren Fabrilcheſitzer, 
Hauseigenthümer u. alle B wohner hieſiger Stadt in dieſer Beziehung be- 


hülflich zu fein, und dahin zu wirken daß Diejenigen welche den 


Nutzen des abermaligen Einimpfens nicht begreifen, ſich von dem⸗ 
ſelben nicht zurüchulten und hauptſächlich aber darauf zu jehen 


daß alle Kinder, beſonders ſolche von Eltern der . in 


dieſem Jahre geimpft werden. „ 
don den 19 pri i und 1872. 


„ Präßdent Taub worzel. 


Od dnia 15 Maja r. b ua. Diödze ease Fabrfor- an A 
Fabritz⸗ Eiſenbahn an gewöhnlichen Tagen von 7 Uhr Morgens 
bis 12 Uhr Mittags und von 2 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends 


ho Lödzkiej Ekspedycja towaröw otwarta beilzie w dnie 
o essssdule od godziny 7 rano do godziny 12 w. poludnie 
i od 2 do 7 popotudniu w dnie zas Niedzielne i swigteczne 
‚od ‚godziny 7 do 12 rano, Towary za frachtom zwyczajnem 


„Bon 15. Mai l. J. wird die Woärek⸗Expibkkibn t der Lotter 


an Sonns und Feiertagen hingegen nur von 7 Uhr Morgens bis 


majace tego samego duia odejse przyjnowane beda do go- 


“ dziny 10 rano a za pospieszuym.do ll,rano, Lowary od- 
‚.dawane do ekspedyeji dnia dzisiejszego na jutrzejszy w 
e godzinig, otwarcia spe przyjmowane bedg. 8 
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Oadziar Banku Palskiogo w Todzi. 


Podaje do powszechnbi wiadomosei, 12 bilety Wed 
> Bad Panstwa, dawnego Wzoru, przyjmowane bedg w tu 


12 Uhr Mittags geöffnet ſein. 


Waaren welche als gewöhnliches 


Frachtgut noch am Tage der Aufgabe abgeſchickt werden ſollen 8 


werden nur bis 10 und wenn ſolche als Eilgut expedirt werden 
ſollen, bis 11 Uhr Morgens angenommen. Die am nächſten Ta⸗ 
ge zu expedirenden Waaren, können ‚jederzeit während Be Aufnah⸗ 

me⸗ Stunden aufgegeben werden. 8 1 
Hanami Anuenin Ynpanımoit Norsunexoi‘ Kenfznon Loporoli. Osenen. Zr ai 
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Die Abtpeitung der Bolniicen, Dane 
in Lobd2 


ne 


a zur officer. Kenntnif, daß Erdit⸗ Biltz der Veite⸗ 


tejszym Oddziale Banku e . 8 dnia 1 (13) Bank früherer Form, in der hieſigen 1 nur bis 5 


n 1872. 
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Politif che Nachrichten. 


— Auf dem Gebiete der auswärtigen Politik hat uns der 
Telegraph in den letzten Tagen eine ganze Reihe wichtiger Nach⸗ 
richten übermittelt. ö N 5 


In Wafhington iſt eine offizielle Erklärung veröffentlicht 


worden, daß die nordamerikaniſche Regierung ſich bereit erklärt 
habe, ihre indirelten Forderungen fallen zu laſſen, wofern Eng ⸗ 
land ſich zu der Erklärung verpflichten wolle, ſeinerſeits in ähn⸗ 
lichen Fällen niemals indirekte Schadenerſatz. Forderungen zu er⸗ 
hebeu. So hat denn die Alabamafrage eudlich wirklich Ausſicht, 
von der Tagesordnung zu verſchwinden. Die noch zwiſchen Ame⸗ 
rika und England ſchwebenden Verhandlungen baben wohl nur 
den Zweck, die Form für die gegeufeitig auszutauſchenden Erklä⸗ 
rungen feſtzuſtellen. 
15. Juni ſeine Aufgabe in Angriff nehmen können. j 
Gleichzeitig iſt in Cincinnati die Präſidentſchaftskampagne 
von Seiten der Demokraten und der mit ihnen verbündeten Re⸗ 
publikaner, welche ſich von den Anhängern Grant' ſeparirt ha⸗ 
ben, begonnen worden. Unter. dem Vorſitze von Karl Schurz 
hat die Konvention nach hartuäckigem Wahlkampfe den Senator 
und Redakteur der „New Pork⸗Tribune“ Horate Greeley, zum 
Präſidentſchafta⸗Kandidaten nominirt und zugleich als Regierungs- 
programm aufgeſtellt: Allgemeine Amneſtie, Reform der Verwal⸗ 
mugsmaſchine, Wiederherſtellnng der Baarzahlung des Staates 
und ſtrengſte Erfüllung der durch den Seſſionskrieg eingegange⸗ 
nen. Schuldverbindlichkeiten. Entſcheidend wird für den Wahl⸗ 
kampf, werden, ob das Gros der Deutſchen Karl Schurz in der 
Trennung von den Republikaner folgen wird. N 
Aus Spanien kommt die Nachricht, daß der Prätendent Dou 
Carlas, deſſen Ankunft auf ſpaniſchen Boden bereits gemeldet war, 
ein Treffen gegen die Regievungztruppen verloren hat und mit 
vielen Anhängern gefangen genomen worden iſt. a 


In Deutſchland ſtehen die kirchlichen Fragen uach wie vor im b 0 
Platz, und die Menge zerſtreute ſich, ohne daß man weitere Un⸗ 


Vordergrunde des Intereſſes. Die auch uns zugegangene Mitthei⸗ 
lung aus Nom, daß der Kardinal Statsſekretär Antonelli auf die 


amtliche Mittheilung von der auf den Kardinal Fürſten Hohelohe 5 ıjer 
klirrten zu ‚wiederholterimalen, in Folge der Erſchütterung; in. 
mehreren Gebäuden zeigten ſich Mauerſprünge, und fait während 


getroffenen Wahl zum Geſandten des Deutſchen Reichs die Ant⸗ 

wort gegeben habe, der Papſt könne einem Kardinal nicht geſtatten, 
»ein ſolches Amt zu übernehmen, beſchäftigt die neueſten Blätter 
in den mannigfachſten Reflexionen. N 


Verſchie dene Mittheilungen. 


0 


Der Ausbruch des Veſuvs. 


Eine ſehr anſchauliche Schilderung von den Schrecken des 


erſten Ansbruchs giebt die „Unita Nationale“ ein in Neapel er⸗ 
ſcheinended Blatt, vom Freitag, den 16 April: „Im Augeublick, 
wo wir (5 Uhr Abends) dieſe Zi 
Himmel von Rauch umzogen, am eheſten einer dichten wolkigen 
Maſſe vergleichbar. Dieſe Rauchwolke erweitert fi, bläht ſich, 
der Schleier zerreißt au einigen Stellen und hie und da werden 
blaue und nahezu weiße Tinten ſichtbar. In der Ferne iſt die 
ganze Rauchwolke grau. Der Lavaſtrom theilt ſich, er bedroht 
Torre 


dieſem Feuerſtrome der Erdboden ſich geöffnet habe, gleichzeitig er⸗ 
bebt ſich eine ſchwarze Rauchſäule, welche den Ork dieſer Erd⸗ 
ſpaltung anzeigt Die Bewohner aller Orte, welche wir oben 
erwähnt haben, evölkerun | 

Portici wandern maſſenſchaft aus. Das Zittern dev. Wände ih⸗ 
rer Häuſer zeigt ihnen das Nahen des geheimnißvollen Feindes 
au. Unzählige Wagen, beladen mit Flüchtigen, 
und deren Haus rath, treffen in Neapel ein. Die Behörden der 
bedrohten Orte haben eine Vermehrung der Eiſenbahnzüge begehrt 


DT ein Verlangen, welchem f ofort-entfbrochen wurde. ö 


„„In der Stadt nimmt das Schauspiel einen anderen Cha⸗ 
rakter an. Auf allen erhöhten Punkten, auf jedem Platze, und 


vor dem Munizipal⸗Gebände ſammelt ſich das Volk und betrach⸗ f 5 
Wagen, mit Karren und Fußgängern, die aus den bedrohten Ort 


tet mit Spannung die ſchwarze Rauchwolke, welche einer rieſigen 


zuſammengerollten Schlange gleicht, deren Schweif ſich gegen Tor⸗ 
re del Greco erftreckt, während der Kopf die anderen oben ge⸗ 


nannten Ortſchaften bedroht. oo 
„Au der Ecke Maddaloni erwartet die Meuge die Verwun⸗ 


beten, welche nach und nach eintreffen und in das Pelegriuus⸗ 


Spital gebracht werden. 


Stirue und einigen Theilen der Arme uud des Leibes. 


Das Genfer Schiedsgericht wird dann am 


aus einem Ref 


Zeilen ſchreiben, iſt der weſtliche 


del Greco von der einen Seite, San Jorio, Somma Ve⸗ 
ſuviana und San Sebaſtiano von der anderen Seite. Don. Zeit 
zu Zeit verkündigt ein fürchterlicher dumpfer Donner, daß vor 


die Bevölkerung der Ortſchaften auf, der Linie räfekt, unt 
loſe Thätigkeit entfaltete folgendes Telegramm ein: 


deren Familien 


Um 1 Uhr waren etwa zehn eingetrof⸗ 
fen, einer von ihnen iſt bereits ſeinen Leiden erlegen. Die ande 
ren ſchweben in Lebensgefahr. Das große Thor des Pilger⸗Ho 
ſpitals iſt geſchloſſen und wird von zwei Munizipalgardiſten be⸗ 
wacht. Die Familien der Verwundeten und Andere, die Neuig⸗ 
keiten von irgend einem der Ihrigen erwarten, umgeben es. Die 


. Ankunft jedes Wagens tft das Zeichen zu Geſchrei, Thränen und 


Klagen. Unter den Verwundeten zählt man auf: Vincenzo For⸗ 
mitano, Cafetier aus Neapel, 18 Jahre alt, mit einer Brand⸗ 
wunde, die faſt den ganzen Körper bedeckt; Schuhmacher Giovan⸗ 
ni Paolino aus Neapel, 18 Jahre alt, mit Brandwunden an der 
i Der Be⸗ 
ſitzer der Reſtauration auf dem Munizipalitäts⸗Platze hatte fich 
in dieſer Nacht mit ſeiner Frau nach dem Veſuv begeben. Die Frau. 
iſt zurückgekommen, aber von ihrem Manne hat man noch leine 


Nachricht erhalten. Heute Morgens wurde man in Portiti bei 


dem Aublicke einer jungen Engländerin, die ganz mit Brandwun⸗ 
den und Blut bedeckt war, aufs tiefſte bewegt. Das arme Kind 


ſtieß herzzerreißende Schreie aus, und konnte den Schmerz nicht 


ertragen und wollte ſich aus dem Wagen ſtürzen; zwei Carabinieri 
welche an ihrer Seite im Wagen ſaßen, hatten viele Mühe, fie zu⸗ 
rückzu halten. EN 

„Um halb 5 Uhr benachrichtige man uns, daß ein neuer 


Krater ſich in der Nähe des Kirchhofes von Portiei geöffuet habe. 
Der Senator Fiorelli hatte ſchon den Arbeitern von Herculanum, 


uud Pompeji befohlen, dieſe Orte zu verlaſſen. Sie ſiud in der 


That in der Stadt angekommen und im Kloſter von Santa Te- 


reſa untergebracht. Uin 5, Uhr Abends requirirte die Quäſtur 
Omnibuſſe und ſendete fie nach der Unglücksſtätte. Man ſagt, die 
Lava ſei bereits bis San Sebeſtiano gekommen. Elf andere Ber⸗ 
wundete und ein Todter wurden herbeigebracht. ö 
„Bei dem Palaſt des Biſchofs kam es beinahe zu einem 
Tumulte. Eine große Anzahl von Weibern aus dem Volke, mel» 
che von Prieſtern aufgeregt waren, wollten die Statue des h. Das 
nuarius in Prozeſſion herumtragen. Der Quäſtor hatte ſich des» 
halb zum Kardinal begeben. Alle Beide eilten darauf auf den 


ordnungen zu beklagen gehabt hätte. 
„Die Fenſterſcheiben einer großen Zahl Häuſer in Neapel 


des ganzen Tages kounte man im Innern der Häuſer ein hefti⸗ 
ges Geräuſch vernehmen, welches dem Lärm einer dicht vorbeiſau⸗ 
ſenden Lokomotive glich. Vor dem Spital de Pelegrini ſammelt 
ſich die Menge, um die Ankunft der Verwundeten und den Traus⸗ 
port der Todten anzuſehen. Da kam Einer, der vom Kopfe bis 
zu den Fnußzehen verbrannt. war, in ein Leintuch eingehüllt und 
heftige Schreie ausſtoßend. Ein Anderer, auf dem Punkte ſeinen 
letzten Athem auszuhauchen, iſt roth wie ein Krb uns ren 
Keſſel voll ſiedenden Waſſers gezogen zu ſein. Der 
Schrecken ift. unbeſchreiblich in Reſina, in San Giovanni, in 
Torre del Greco, in allen am Fuße des Veſubs gelegenen Dörfern ' 


Die furchtbaren Detonationen des Berges die Annäherung der Lava der 
dicke Rauch, der immer zunimmt, das Beben der Erde, Alles trägt da⸗ 
zu bei, die Schrecken zu vermehren. Reiche und Axme verlaſſen 


ihre Häuſer und flüchten weinend und ſchreiend, betend öder flu⸗ 


chend. Von Porkici von Somma, von Reſina, von San Gio⸗ 


vanui ſtröm Alles nach Neapel herein, um ein Aſyl zu finden; 
eine dichte Staubwolke zieht vor den Flüchtigen her und kündigt 
ihr Eintreffen an. e ee De 1 

um 1 Uhr tauchte eine größe Zahl ſchmerzhafter Nachrich⸗ 
ten anf. Man ſprach von 200 — 300 Todten und erzählte, daß 
eine große Zahl Fremder in den Hotels vermißt werde. Man 


verſicherte, daß ungefähr 20 Perſonen von der Lava cernirt ſeten 
und vergeblich nach Hülfe riefen. um 2 Uhr Nachmittags jende 


te der Präfekt, der unter dieſen traurigen Umſtäuden eine raſt · 


„Der Veſnup ſpeit Feuer aus vielen neu aufgethauen Schlün⸗ 
den. Für den Augenblick kann man die Richtung, welchezdie La⸗ 
va nehmen wird, nicht beſtimmen. Der bedrohteſte Punkt iſt 


San Sebaſtiano. Der Verwundeten welche nach dem Spitale de Po⸗ 
legrini dirigirt worden, find. 12, der Todten 3. Eine große Aus 


zahl Derfonen iſt unter den Levamaſſen begraben morden. Man 
bedarf hier keiner weiteren Hülfe aus Neapel. ö 
zum 4 Uhr Abends war die Straße Forcella gefüllt mit 
ſchaften eintrafen. Der Schracken malt ſich auf deu Geſichtern 
der Flüchtigen. Einige Abergläubige aus dem Vol⸗ 
ke zünden die Lampeu vor den Statuen und Bildern des heiligen 
Januarius an, indem ſie hoffen, den Lauf der Lava dadurch aufs 
zuhalten. Die Rauch- und Feuerwerke, die den Veſuv unſichtbar 
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Wir Yen niche 


wacht, begiant etwas weniger digt zu werden. 
Eins Frau, die an der 


eintreten in das Hoſpital der Pilger. 


Pforte deſſelben verweilt, verſichert unz, das von etwa 30 in das 
gebrachten Verwundeten fait; alle ihren Wunden erlegen 


Spital 
find. Ein kurſirendes Gerücht ſpricht auch von zwei Aeßzten, die 
von der glühendeu Lava ereilt uud verſchlungen worden jeien. 
Die Munizipalität biereitet für die Flüchtigen der verſchiedenen 
Orte Wohnungen vor. Um 5 Uhr Abends ſind die bedrohteſten 


Punkte:, San Seba ſtiano, San Forio, Reſina und Torre del 
Greed. Der Lapaſtrom hat ſich bis dicht an San Sebaſtiano 
heraugewälzt. Die Fflüchtliuge ſuchen eintn Zufluchtsort in dem 


"Miederau’ Theile, der Stadt unter der Brücke Sta. Maddalena. ES 


ifi ein trauriger herz Ferreißender Anblick“ 


q — 
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18 1. 


Das am Line den 7 Mai ennie. Abſchiebs 


Benefiz der beliebten Schanſpielerin und Sängerin Fräulein 


Emilte von Pachert finde wie wir hören am Montag, 
den 1 (135) Mai im Paradieſe beſtimmt ſtatt 


Indem wir das Scheiden der Künſtlerin ſehr bedeuern, wün ⸗ i 


chem wir ihr von Herzeu ein volles Haus. 
Mehrere Theaterfreunde 


Inserata 


Obwieszezenie. 
Podaje do wiadomosci, ze w dniu 2 


pubhezna dicytacje sprzedane bedg rözne 

brzozowe; sosnowe i t. p.sprzety domowe, oraz garderoba 

b oda dnia, 28 Kwietnia (10 Maja) 1872 r. 
Hipolit Stodolnicki. komofnik. 


Otraymawszy = rzydu konsens na sprzedaz 


% 


polecam mysliwym i strzelcom m. Eodzi méi. sktad a 
röw, dubeitöwek my $liwskich, rewolweröw i t. p. Oraz 


przyjmuje w. mojej pracowni mechanicznej. ‚do reparacji bron 


e vodzaju. 
N EN Z. A. Aesch, j 


Trancuziie, ar 1 memieckie 


‚MATERIE 
damskie na ess 


1 5 jakotez: = 
= fi 2˙ amnık i:do oki 
rozmaitego rodzaju. 
Sprzedaj po senach umiarkowanyeh 


B. KEMPNEK, Nowy e Nr. 7. | 
 Entrre a Perſon 10. Kop. 


Fowigkuuyweng zapas 


Mater] alow a 


wind aptece 109 honor zawiado 


e niaterjalöw aptecznych W Warszuwie. 


Olek ene 


f dla e desk 83 NVP Zatunku. 


> | E. Ludwi 


Master Farmagji i W tasciciel Apteki 


I .Boazi: w rynku Starego Miasta. N 


Tawiodamian Strony Interesowane 1 wezystkich han- 


en iz prima wechsel moj depozytowy z r. 1863 


in blanco wystawiony na osobe S8. Ring 


due sie wWireku Szmula Engiel, 1 naby wat uiemodna 


0 e 
a 5 a 1.27 "Dawın vays2 MAN. 


mögen von 2.500 Rbl. befige, — Erſuche auch 


in 1 200 unverändert: fortf ühren werde. 


e | le ee 
„(1 Maja r. b. ; 
o godzinie 10 2 rana w rynku.Nowego. Miasta W. Lodzi przez 
meble jesionowe 


6 szanownq publicznosé, 


2 täkowe, materjalow apteczne bioracym ‚w wigkszych 
ilosciach sprzedawad bedg wedlug Cennika gtöwniejezych. 


Noblesse Oblige. 


4 :Katonic; e pe deu 7. Mai aufgeſchobene Abſcheds⸗ Benefiz be 


Frl. Emilie von Voter rs ftatt, 
N. Fe Paul mlisse. 


Inferate 


Die in Nr. 52 d. a. von meiner Frau Julianne Peschke 
gemachte Warnung, mir weder Geld noch Werthſachen zu borgen, 
erkläre ich hiermit für ſinnlos und unbegründet, indem ic alle 
meine S ulden zu tilgen im Stande bin und ein eigenes Ver⸗ 
alle mir zukom⸗ 
mende Beträge an meiue Frau, welche ſolche zu übernehmen nicht 
ermächtigt iſt, — nicht u zahlen Emanuel Peschke. 


Um etwaigen. Irrungen vorzubeugen, zeige ich hierdurch an, 
daß ich mein 


Kohlen⸗Geſchäft 


„Nur habe ich dem Herrn 
Adolf Landau meine Vertretung für das Kohlen und Spe ⸗ 


ditions-Geſchäft abgenomuren, und wird dagegen Herr Eduard 
Herz für We agiren 


I. Rosenzart, Warn. 


b urch: diatetisclie Kräftigung berühmt. 
An deu Kgl. Hoflieferauten Hru. Joh ann. Hoff iu Berlin. 
. Rodach, 14. Januar 1872. Bitte um ſchleunige 
Ueberſendung von Ihrer weltberühmten Malzge⸗ 
ſundheits Ebocblade 1. zunächſt als Probenſeudung. 


Dehagt — 0 mir, ſo mache ich fpäter größere Beſtellung.! 


i Dr. 2 3. Gonnermann, Herzogl. Rector der Stadtſchu⸗ 
19. Junnar 1872. Ich bitte um 
Zusendung hon Ihrer heilſamen Malz⸗Chocolade, 


die ich gelocht zu trinken Beer Margarethe v. Bett: 
i u. 
Verkaufsstelle bei 


Ind Belohnung? — 


Am 27. April ift eine goldene Damen- Uhr mii 1 m 
Gehäuſe und Brillanten beſetz, verloren worden. Der ehrliche 


F. Meyer. 


Finder erhält bei Rückerſtattung derſelben obige Belohnung. 


A. Pruſſak, 
Petr. Straſſe Nr. 28 . 


> Turnverein..h omwärts“ 


Montag, am 1. (13.). Mai 


eee ee 


Der Vorstand: . 


N Montag, den 15 (187: Mal I. F. 
An Garten zur „ERHOLUNG“ 


entgeht von der besten Theaterkapelle: N 
2 Anfang 7 Uhr. 
Dentſches Theater in Lodz 


Im Sellin'ſchen Saale 
Sonnabend, den 29. April (11. Mai) l. J. 


"Ich wörde mir den Major einladen. Be 


u Luſtſpiel in 1 Akt. 
Schwank in 1 Akt. Köck u. Suite. 


Poſſe mit Geſang in 1, Aek. 1 | 
Senta. den 30. April (12. Mai) 4521 e 
e „Furadiese“!“ 

e R 9 2: 2 ö . 5 


„ Schanppit mit Gjug in 3 Akten. 5 
Nendg ben 1 (43). Mai. l. J. findet im Paradieſe das am 


1 


. Die Direction 


Warschauer Gegenseitigen Credit 


bringt hiermit zur öffentlichen Kenutniß, daß ſie ihre Thätigkeit resp. die in 8 17 
der Statuten bezeichneten Handels Operationen bereits begonnen hat. 


In Gemüßheit des § 49 der Statuten, und mit Rückſicht auf die e Lage des Geldmarktes, 
wird: ; 
1. Der Ziusfuß von discontirten Wechseln gleichmäßig für alle miele auf 6% pro Anno feſtge⸗ 
ſtellt, unter Zurechnung folgender Proviſion: N N 
a) von Wechſeln bis incluſive 15 Tage Sicht ½ Yon fein halb pro Mile) 


b) „ bis ineluſive einen Monat 1 % lein pro Mille) 
c) 1. bis incluſive 2 Monate ½ 9% 
d) 5 bis U 3 7 7 9% 


e) 0 bis " 4 U 1 4 % 0 5 0 \ 
Der x allgemeine Disconto- ⸗Zins⸗ Fuß ſtellt ſich jomit.: „ 
bei Wechſeln a und b auf 7¼% pro Anno | 


" 6 . 1 77.9% n 
Er Wi d " 8 00 7 
77 4 m 8¼%% 77 


f 2. Füc Termin⸗Anleihen, gegen Deponirung von „ ($ 17, Punkt 3 der e erhebt die 
f Geſellſchft von ihren Mitgliedern an Zinſen im Verhältniß von 6 ½% pro Anno. ö 
Alle zu den vorerwähnten Transactionen nöthigen ne und Se] e, werden den rech. 
„Intereſſenten auf 2 Verlangen verabfolgt. 


3. Für die bei der Geſellſchaft zur Verzinſung deponirten Capitalien ($ 17 Punkt 3 der Statuten) wer⸗ 
den an die an der u ſpwohl als auch an Rand: Reue, W e ver 
N 


1 
% 


Für Einlagen kündbar bei Sicht e a pro Auno 
7 mit ſiebentägiger Kündigung N 50% 1 
a „ » mit ſechsmonatlicher und längerer Kündigung 5 ½ 0% a 


Mitglieder der Geſellſchaft, ebenſo fremde Perſonen, welche bei der Geſellſchaft ein laufendes Conto gegen 
Cheques eröffnet zu haben wünſchen, belieben ſich an die Direktion (im proviſoriſchen Bureau Marſchalkowska⸗Straſ⸗ 
ſe, Haus J. G. Bloch zu Einholung der nöthigen Information und Empfangnahme Au Chemate 
zu wenden. 


Four Perſonen, weiße mit der Geſellſchaft i in laufender Sn en beſorgt en das Snap fie 
Platwechſel und anderer Terminverbindlichkeiten, franco. N 


ö Schließlich bringt die Direction zur Kenntniß, daß fe bereit in allen 1 Städten des Ju⸗ u Aus⸗ 
tanves, Geſchäftsverbindungen angeknüpft hat, und in der Lage iſt, Ueberweiſungen und Aecreditive 6 17 punkt 5) 
ac derzeitigen Tagescourſe unter Zurechnung einer mäßigen Proviſion zu ertheilen. 


— . —ü—ẽ——2— 
Deyararn kosnanaers - -Hayaspuıen ossunckaro dard Sou 97 He Hb. i 
Boxen . Poxantops H. Nerepsnaare, 7 FE Gedyuckt bei J. Peter ſälge. 


a 


